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Allgemeine Geschäftsbedingungen der HannoverVentures GmbH 

Stand: 29. Januar 2020 

§ 1 Anwendungsbereich 

1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen finden auf 
alle Verträge zwischen der HannoverVentures GmbH und 
ihren Auftraggebern Anwendung. Entgegenstehende oder 
abweichende Geschäfts-, Vertrags- und/oder 
Einkaufsbedingungen werden nicht anerkannt, es sei 
denn, Ihrer Geltung wird schriftlich zugestimmt. 

2. Soweit zwischen den Vertragsparteien auch 
individualvertragliche Vereinbarungen getroffen worden 
sind, haben diese Vorrang vor den Bestimmungen dieser 
allgemeinen Geschäftsbedingungen. Diese allgemeinen 
Geschäftsbedingungen gelten dann nur ergänzend, 
sofern und soweit im Individualvertrag nichts oder nichts 
Abweichendes geregelt ist. 

 

§ 2 Leistungen der HannoverVentures GmbH  

1. Die Tätigkeit der HannoverVentures GmbH besteht in 
der unabhängigen Beratung des Auftraggebers. 

2. Die Vertragsparteien sind sich darüber einig, dass die 
HannoverVentures GmbH nur die Erbringung von 
Dienstleistungen schuldet, nicht jedoch die Herstellung 
eines Werks oder die Herbeiführung eines bestimmten 
Erfolges. Der Auftraggeber entscheidet in alleiniger 
Verantwortung über den Zeitpunkt sowie Art und Umfang 
der von der HannoverVentures GmbH empfohlenen oder 
mit der HannoverVentures GmbH   abgestimmten 
Maßnahmen. Dies gilt selbst dann, wenn die 
HannoverVentures GmbH die Umsetzung abgestimmter 
Planungen oder Maßnahmen durch den Auftraggeber 
begleitet. Die Vertragsparteien sind sich ferner darüber 
einig, dass sich am ausschließlich dienstvertraglichen 
Charakter der Leistungspflicht der HannoverVentures 
GmbH auch dann nichts ändert, wenn diese sich zur 
schriftlichen Aufzeichnung der Ergebnisse ihrer 
Dienstleistung sowie zur Erstellung und Übergabe 
entsprechender Berichte, Studien und dergleichen 
verpflichtet. Derartige schriftliche Berichte, Studien und 
dergleichen stellen – sofern nicht ausdrücklich etwas 
anderes vereinbart ist – insbesondere keine Gutachten 
dar, sondern geben nur den wesentlichen Inhalt des 
Ablaufs und des Ergebnisses der Dienstleistungen 
wieder.  

3. Die HannoverVentures GmbH ist berechtigt, sich zur 
Durchführung des Auftrages fachkundiger Dritter als 
Unterauftragnehmer zu bedienen. Die Vertragsparteien 
sind sich ferner darüber einig, dass die HannoverVentures 
GmbH keine rechtsberatenden, steuerberatenden oder 
zur Tätigkeit von Wirtschaftsprüfern gehörenden 
Tätigkeiten schuldet oder leistet. Soweit die 
HannoverVentures GmbH für die Erbringung solcher 
Tätigkeiten durch die Einschaltung entsprechender 
Berufsträger sorgt, handelt sie nur als Vermittler, ohne 

selbst Schuldner/Vertragspartner solcher Tätigkeiten zu 
werden. 

4. Die Vertragsparteien sind sich darüber einig, dass die 
HannoverVentures GmbH nicht dazu verpflichtet ist, die 
dieser schriftlich oder mündlich erteilten Informationen, 
Daten oder Unterlagen auf deren sachliche oder 
rechnerische Richtigkeit, Vollständigkeit oder 
Ordnungsmäßigkeit hin zu überprüfen. Falls die 
HannoverVentures GmbH jedoch erkennt, dass die ihr 
schriftlich oder mündlich erteilten Informationen, Daten 
oder Unterlagen offensichtlich unrichtig, unvollständig 
oder nicht ordnungsgemäß sind, wird sie darauf 
hinweisen. 

5. Der Auftraggeber hat Anspruch auf die Beseitigung 
etwaiger Mängel. Dieser Anspruch muss unverzüglich 
geltend gemacht werden. Der HannoverVentures GmbH 
ist Gelegenheit zur Nachbesserung zu geben. 

 

§ 3 Aufbewahrung von Unterlagen 

1. Die HannoverVentures GmbH verpflichtet sich, alle ihr 
zur Verfügung gestellten Geschäfts- und Betriebs-
unterlagen ordnungsgemäß aufzubewahren, insbeson-
dere dafür zu sorgen, dass Dritte nicht Einsicht nehmen 
können. Die zur Verfügung gestellten Unterlagen sind 
während der Dauer des Vertrages auf Anforderung, nach 
Beendigung des Vertrages unaufgefordert dem 
Auftraggeber zurückzugeben.  

2. Die HannoverVentures GmbH ist generell zur 
Aufbewahrung der ihr zum Zwecke der Erbringung der 
geschuldeten Dienstleistungen vom Auftraggeber 
übergebenen Unterlagen nicht mehr verpflichtet, wenn 
seit dem Tag der Beendigung des Vertragsverhältnisses 
drei Jahre vergangen sind oder seit einer schriftlichen 
Aufforderung an den Auftraggeber, die Unterlagen 
abzuholen, ein halbes Jahr vergangen ist. 

 

§ 4 Mitwirkungspflicht des Auftraggebers 

1. Der Auftraggeber ist verpflichtet, die HannoverVentures 
GmbH nach Kräften zu unterstützen, namentlich alle zur 
Auftragsdurchführung erforderlichen Informationen und 
Unterlagen zeitgerecht zu übermitteln, und in seiner 
Betriebssphäre alle zur ordnungsgemäßen 
Auftragsausführung notwendigen Voraussetzungen zu 
schaffen. 

2. Der Auftraggeber ist ferner verpflichtet, der 
HannoverVentures GmbH eine oder mehrere Personen 
zu benennen, die dazu ermächtigt sind, für den 
Auftraggeber verbindlich alle zur Erbringung der 
geschuldeten Dienstleistung notwendigen Erklärungen 
abzugeben. 
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3. Die HannoverVentures GmbH wird vom Auftraggeber 
von allen Vorgängen und Umständen in Kenntnis gesetzt, 
die für die Ausführung des Auftrages von Bedeutung sind. 
Dies gilt auch für alle Unterlagen, Vorgänge und 
Umstände, die erst während der Tätigkeit bekannt 
werden. 

4. Auf Verlangen von HannoverVentures GmbH hat der 
Auftraggeber die Richtigkeit und Vollständigkeit der von 
ihm vorgelegten Unterlagen sowie seiner Auskünfte und 
mündlichen Erklärungen schriftlich zu bestätigen. 

 

§ 5 Datenschutz, Datenübermittlung 

1. Erfolgt eine Verarbeitung personenbezogener Daten für 
den Auftraggeber, so ist die HannoverVentures GmbH 
verpflichtet, hinreichende Garantien dafür zu bieten, dass 
geeignete technische und organisatorische Maßnahmen 
so durchgeführt werden, dass die Verarbeitung im 
Einklang mit den Anforderungen der DSGVO erfolgt und 
den Schutz der Rechte der betroffenen Person 
gewährleistet. 

2. Die HannoverVentures GmbH nimmt keine weiteren 
Auftragsverarbeiter ohne vorherige gesonderte oder 
allgemeine schriftliche Genehmigung des Verantwort-
lichen in Anspruch. Im Fall einer allgemein schriftlichen 
Genehmigung informiert der Auftragsverarbeiter den 
Verantwortlichen immer über jede beabsichtigte 
Änderung in Bezug auf die Hinzuziehung oder die 
Ersetzung anderer Auftragsverarbeiter, wodurch der 
Auftraggeber die Möglichkeit erhält, gegen derartige 
Veränderungen Einspruch zu erheben. In Bezug auf die 
Inhalte eines Auftragsdatenverarbeitungsvertrages gelten 
die Anforderungen nach Art. 28 Abs. 3 DSGVO. 

3. Der Auftraggeber ist damit einverstanden, dass der 
Daten- und Informationsaustausch in der Zusammen-
arbeit mit dem Auftraggeber und mit allen 
Projektbeteiligten auch über unverschlüsselte E-Mails 
erfolgt. Dem Auftraggeber ist bekannt, dass der Inhalt 
unverschlüsselter E-Mails bzw. deren Anhänge 
möglicherweise von unbefugten Dritten gelesen werden 
können. Gleichwohl erklärt sich der Auftraggeber mit einer 
Kommunikation sowie einer Übermittlung von Unterlagen 
per unverschlüsselter E-Mail einverstanden. Sofern der 
Auftraggeber wünscht, dass Daten nicht über 
unverschlüsselte E-Mails und E-Mail-Anhänge versendet 
werden, wird er dies – entweder im Einzelfall oder generell 
– dem Auftragnehmer schriftlich mitteilen. In diesem Fall 
werden dann E-Mail-Anhänge verschlüsselt versendet, 
die der Auftraggeber nur mit Kennwort öffnen kann. 
Sowohl für den Datenversand vom Auftraggeber zur 
HannoverVentures GmbH wie auch umgekehrt sind, 
sofern Verschlüsselung gewünscht wird, Ver- und 
Entschlüsselungsmethoden zu verwenden, die mit 
Standardsoftware (insbesondere MS Office, Apple Mail) 
ohne Zusatzinstallationen anwendbar sind. 

 

§ 6 Rechte an den Arbeitsergebnissen 

1. Sämtliche Urheberrechte oder Rechte aus 
ergänzendem wettbewerbsrechtlichem Leistungsschutz 
an allen von der HannoverVentures GmbH zum Zwecke 
der Erbringung der geschuldeten Dienstleistungen 

erstellten Schriftstücken stehen ausschließlich der 
HannoverVentures GmbH zu. 

2. Die Nutzung, Vervielfältigung und Veröffentlichung 
solcher von der HannoverVentures GmbH zum Zwecke 
der Erbringung der geschuldeten Dienstleistungen 
erstellten Schriftstücke ist dem Auftraggeber nur für 
seinen eigenen Betrieb zu den vertraglich 
vorausgesetzten Zwecken gestattet. 

3. Die Weitergabe der Arbeitsergebnisse der 
HannoverVentures GmbH an Dritte bedarf der 
schriftlichen Zustimmung der HannoverVentures GmbH, 
soweit sich nicht bereits aus dem Auftragsinhalt die 
Zustimmung zur Weitergabe ergibt. 

 

§ 7 Vergütung 

1. Die Leistungen der HannoverVentures GmbH werden 
– sofern nicht im Einzelfall schriftlich etwas anderes 
vereinbart ist – nach den jeweils bei der 
HannoverVentures GmbH geltenden Stunden- bzw. 
Tagessätzen, zzgl. Auslagen, Nebenkosten, 
Tagesspesen etc. berechnet und vergütet. 

2. Zeit- und Vergütungsprognosen der HannoverVentures 
GmbH in Bezug auf die Ausführung eines Auftrages 
stellen eine unverbindliche Schätzung dar, da der 
erforderliche zeitliche Aufwand von Faktoren abhängen 
kann, die von der HannoverVentures GmbH nicht 
beeinflusst werden können. 

3. Beruht die Überschreitung des prognostizierten Zeit- 
oder Vergütungsumfangs auf Umständen, die vom 
Auftraggeber zu verantworten sind (z.B. unzureichende 
Mitwirkungshandlungen des Auftraggebers) ist der 
hieraus resultierende Mehraufwand entsprechend den 
jeweils gültigen Tages- bzw. Stundensätzen der 
HannoverVentures GmbH zu vergüten. Dasselbe gilt für 
Überschreitungen bis zu 30%, sofern sie auf anderen 
Ursachen beruhen. 

4. Liegt die tatsächliche Bearbeitungszeit um mehr als 
30% über der prognostizierten Arbeitszeit, besitzt der 
Auftraggeber nach Information durch die 
HannoverVentures GmbH ein Wahlrecht entweder den 
Auftrag zu beenden und die bis dahin erbrachte Leistung 
zu den vereinbarten Konditionen zu vergüten oder den 
Auftrag fortzusetzen und die überschrittene Arbeitszeit 
zusätzlich auf Tages- bzw. Stundensatzbasis zu 
bezahlen. 

5. Die HannoverVentures GmbH ist berechtigt, alle 14 
Tage nach Beginn des Vertragsverhältnisses über die 
geleisteten Arbeiten abzurechnen. 

6. Bei der mit der HannoverVentures GmbH vereinbarten 
Vergütung handelt es sich um Netto-Preise, welche zzgl. 
der jeweils geltenden gesetzlichen Umsatzsteuer zu 
zahlen sind. 

7. Die Rechnungen der HannoverVentures GmbH werden 
ohne Abzüge mit Zugang beim Kunden fällig. Die fälligen 
Rechnungsbeträge sind spätestens am 14. Kalendertag 
nach Rechnungsdatum auf das von der 
HannoverVentures GmbH angegebene Konto zu 
überweisen. 
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8. Ist der Auftraggeber Verbraucher, kommt er durch die 
Mahnung der HannoverVentures GmbH, spätestens 
jedoch 30 Tage nach Zugang der Rechnung in 
Zahlungsverzug. In diesem Fall sind Verzugszinsen in 
gesetzlicher Höhe zu leisten. 

9. Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, kommt er durch 
Überschreitung des Zahlungsziels in Verzug; einer 
Mahnung bedarf es hierfür nicht. Ab Verzugseintritt 
betragen die Verzugszinsen 6% oberhalb des jeweils 
aktuellen Basiszinses. Der Auftraggeber ist im Fall, dass 
der gesetzliche Zinssatz unterhalb dieses Mindestsatzes 
liegt, berechtigt, den Anfall eines geringeren Zins-
schadens nachzuweisen. 

10. Gegen den Honoraranspruch und den Aufwendungs-
ersatzanspruch kann der Auftraggeber nur mit unbe-
strittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen 
die Aufrechnung erklären. 

11. Mehrere Auftraggeber desselben Auftrages haften für 
die Vergütung als Gesamtschuldner. 

12. Einwendungen gegen Rechnungen der Hannover-
Ventures GmbH sind spätestens innerhalb acht Wochen 
nach Zugang geltend zu machen; spätere Einwendungen 
sind ausgeschlossen. Die Beanstandung einer Rechnung 
entbindet nicht von der Zahlungsverpflichtung innerhalb 
des vorgegebenen Zeitraums. 

13. Endet der Auftrag vor seiner vollständigen 
Ausführung, erhält die HannoverVentures GmbH einen 
dem Umfang ihrer bis zur Beendigung des Auftrags 
geleisteten Tätigkeit entsprechenden Anteil der 
Vergütung.  

 

§ 8 Verschwiegenheit 

1. Die HannoverVentures GmbH verpflichtet sich, über 
alle Tatsachen, die ihr im Zusammenhang mit der 
Auftragsdurchführung zur Kenntnis gelangen, Stillschwei-
gen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber sie 
von dieser Verpflichtung entbindet. 

2. Die HannoverVentures GmbH ist insoweit von der 
Verschwiegenheitspflicht entbunden, als sie nach den 
Versicherungsbedingungen ihrer Berufshaftpflichtver-
sicherung bzw. einer evtl. bestehenden Vermögens-
schadenhaftpflichtversicherung zur Information und 
Mitwirkung verpflichtet ist. 

3. Die Schweigepflicht der Mitarbeiter der 
HannoverVentures GmbH und beigezogener Personen 
gilt auch für die Zeit nach Beendigung des Auftrages.  

4. Ausgenommen von einer Verschwiegenheitspflicht sind 
Fälle, in denen eine gesetzliche Verpflichtung zur 
Auskunftserteilung besteht. 

 

§ 9 Haftung 

1. Mündliche oder fernmündliche Auskünfte, Erklärungen, 
Beratungen oder Empfehlungen erfolgen nach bestem 
Wissen und Gewissen. Sie sind jedoch nur verbindlich, 
wenn sie schriftlich bestätigt werden. 

2. Eine Haftung oder Gewährleistung für den Erfolg oder 
die Erreichung bestimmter Ziele des Auftraggebers von 

HannoverVentures GmbH empfohlenen Maßnahmen ist 
ausgeschlossen. Dies gilt auch dann, wenn die 
HannoverVentures GmbH die Umsetzung abgestimmter 
oder empfohlener Planungen oder Maßnahmen begleitet. 

3. Die HannoverVentures GmbH haftet im Rahmen der 
gesetzlichen Vorschriften nach Maßgabe dieser 
Bedingungen auf Schadenersatz, soweit die 
Schadensursache auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
beruht. Die HannoverVentures GmbH haftet auch für die 
leicht fahrlässige Verletzung von wesentlichen Pflichten 
(Pflichten, deren Verletzung die Erreichung des 
Vertragszwecks gefährdet) sowie für die Verletzung von 
Kardinalpflichten (Pflichten, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt 
erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde 
regelmäßig vertraut), jedoch jeweils nur für den 
vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden. Für die 
leicht fahrlässige Verletzung anderer als der 
vorstehenden Pflichten haftet die HannoverVentures 
GmbH nicht. 

4. Die Haftungsbeschränkungen des vorstehenden 
Absatzes gelten nicht bei der Verletzung von Leben, 
Körper und Gesundheit, bei arglistig verschwiegenen 
Mängeln oder soweit die HannoverVentures GmbH eine 
Garantie übernommen hat. Die Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt. 

5. Die HannoverVentures GmbH haftet nicht für 
Produktionsausfall und entgangenen Gewinn bei dem 
Auftraggeber.  

6. Die HannoverVentures GmbH erbringt ihre Leistungen 
auf der Grundlage der vom Auftraggeber oder dessen 
Beauftragten zur Verfügung gestellten Daten und 
Informationen. Diese Daten werden lediglich auf 
Plausibilität überprüft. Die Gewähr der sachlichen 
Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten liegen beim 
Auftraggeber. 

7. Die Haftung der HannoverVentures GmbH entfällt, falls 
der eingetretene Schaden auch auf unrichtige oder 
unvollständige Informationen bzw. Unterlagen des 
Auftraggebers zurückzuführen ist. Dasselbe gilt, falls 
haftungsbegründende Umstände durch den Auftraggeber 
nicht innerhalb von 14 Kalendertagen nach 
Kenntniserlangung schriftlich gegenüber der 
HannoverVentures GmbH gerügt wurden.  

8. Ist die Haftung der HannoverVentures GmbH 
ausgeschlossen oder beschränkt, so gilt dies ebenfalls für 
die persönliche Haftung ihrer Angestellten, Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen. 

9. Ein einzelner Schadensfall ist auch bezüglich eines aus 
mehreren Pflichtverletzungen resultierenden einheitlichen 
Schadens gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst 
sämtliche Folgen einer Pflichtverletzung ohne Rücksicht 
darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren 
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt 
mehrfaches auf gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle 
beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche 
Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten 
miteinander in rechtlichem oder wirtschaftlichem 
Zusammenhang stehen. 
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§ 10 Verjährung 

Sämtliche aus dem Vertragsverhältnis resultierenden 
Ansprüche des Auftraggebers gegen die 
HannoverVentures GmbH verjähren nach 2 Jahren. 
Abweichend hiervon gilt die gesetzliche Verjährungsfrist 
von 3 Jahren, wenn der HannoverVentures GmbH 
Vorsatz zur Last fällt. 

 

§11 Kündigung des Vertragsverhältnisses 

Sofern nicht anders vereinbart, kann das Vertrags-
verhältnis von beiden Vertragsparteien mit einer Frist von 
14 Tagen zum Monatsende ordentlich gekündigt werden. 
Jede Kündigung bedarf zu ihrer Wirksamkeit der 
Schriftform. 

 

§ 12 Beendigung des Auftrags 

Der der HannoverVentures GmbH erteilte Auftrag wird 
durch die Erbringung der geschuldeten Dienstleistungen 
beendet. Teilt die HannoverVentures GmbH dem 
Auftraggeber schriftlich die vollständige Erbringung aller 
geschuldeten Dienstleistungen mit, kann der 
Auftraggeber die Erbringung weiterer Dienstleistungen 
nicht mehr verlangen, wenn er nicht innerhalb von vier 
Wochen nach Zugang der schriftlichen Erklärung der 
HannoverVentures GmbH schriftlich die Unvollständigkeit 
der erbrachten Dienstleistungen rügt. 

 

§ 13 Höhere Gewalt 

Ergebnisse höhere Gewalt, die die Leistungen wesentlich 
erschweren oder zeitweilig unmöglich machen, 
berechtigen die jeweilige Partei, die Erfüllung ihrer 
Leistungen um die Dauer der Behinderung und eine 

angemessene Anlaufzeit hinaus zu schieben. Der 
höheren Gewalt stehen Arbeitskampf und ähnliche 
Umstände gleich, soweit sie unvorhersehbar, 
schwerwiegend und unverschuldet sind. Die Parteien 
teilen sich gegenseitig unverzüglich den Eintritt solcher 
Umstände mit. 

 

§ 14 Schlussbestimmungen 

1. Für die vertraglichen Beziehungen der Parteien gilt das 
Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss 
des UN-Kaufrechts.  

2. Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag 
ist Hannover, wenn der Kunde Kaufmann, juristische 
Person öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen ist, im Ausland ansässig ist oder seinen 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort nach 
Vertragsabschluss ins Ausland verlegt. 

3. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht.  

4. Änderungen und Ergänzungen des Vertrages und 
dieser Bedingungen bedürfen der Textform. Die Textform 
ist durch die Übersendung eines Telefaxes oder einer E-
Mail gewahrt.  

5. Sollten einzelne Bestimmungen dieser Geschäfts-
bedingungen unwirksam sein oder werden, soll dies die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berühren. 
Die Vertragsparteien sind dann verpflichtet, eine 
Ersatzregelung zu treffen, die dem wirtschaftlichen Zweck 
der unwirksamen Klausel möglichst nahekommt. 
Entsprechend ist zu verfahren, falls der Auftrag oder diese 
Vertragsbedingungen eine regelwidrige Lücke aufweisen 
sollten, die durch eine ergänzende Vertragsauslegung zu 
schließen ist.

 


